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Angekommen den 19. Juni 205 ni 1 ü Ads En 
giert immelpfennig v. d. Oye, oumägden d. Bataillon 
558 u eee . Spockning, eee 
mier⸗Lieutenants v. Löpel und b. Hegener aus Feber, i Gutsbeſitzer von 
Koß aus Lantow, Mäasaine Berger u. Frl. Tochtet aus Lau nbürg, log im Engl“ 
Haufe. Herr Prem.⸗Lieut, v. Karger, Hr Lieut. Morgenburg u. Herr Bataillons Arzt 
Di: Grange aus Inſterburg log im Hotel de Berlin. Frl. Schauſpfeletin Pauline 
Feige aus Hamburg. Herr Kaufmann Friedr. Wolff aus Koͤnigsberg. log. 
San Haufe. Die Herten 5 fleute 17 und Atend aus Stettin, log 
Ae Hotel. Die Herren 1 tichael:6 aus Neuhok, Ewert 106 
w, Herr Gafiwirth Müller aus Zarnowitz, log. im Ho el. e 
She Trapp aus Inſterburg, Herr Königl. Begebaumeil ven ehen u 
1 == Aber. log. im Hotel Thorn. 5 m 
10 T F ER N IS S NEN 0 
un Die Lieferung, von ungefähr 400 Schock gewöhnlicher Faſchinen und von 
1 0 hr, 300 Schock grüner Mchehefoch den, zu Uferbauten in der Meheung⸗ 
in einem 


ar 


bau 10. Sonnabend, den 23. Juni d. Jie 114 Uhr, Vormittags, 7 
im Nebenzimmer der NimmereisKaffe, anfiehenden' Termine, im Wege dere Bond 
miſſion ausge han. werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regſctratus ein zufe⸗ 
daten ie Eröffnung ae erfolgt un 15 Ave) Wan al disdii nocol 
2 nzig, den 11. Juni 1819. d b 10 sndoies 
Oberbürgermeilter, Bürger eiter Bus Rat bupiZ 1 
2. ap Das. uf den. Tafelu r A. 4. 5. und 6. der Groß⸗Hollander⸗Wieſen, zus 
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ſammen 2 Norge, ! 14; iR Zul Semi indlich gel in einem 
U 9 den 2 tt 
auf en a An: e 8 ee 


Termin auf N hm verkauft. 10 
1155 185 2 Juni 1849. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


hr DB TE ne 
7, Juni zu Pr. Mark vollz erlobung mein ichte Frie⸗ 
derite Mah Mile dem Hern Friedri \Seneth zn le 2c erge ebenſt an. 


Riebes, Pfarrer. 
o des 7 d e. 
4. beute Nachmittag 27 Uhr ſtarb meine liebe en unſere gute Mutter, 
Großmutter, Schweſter und Schwägerin * 
Heinriette Friederike Chriftine Boy⸗ geb. Rindſleiſch, 
je Safe Lebensjahre, welches 1 80 ſtatt jeder beſondern. Meldung, ans 


190 ent die Hinten en. 
den 18. Juni 1640. 9 Wen 
2 - dig Hm achmittag 31 Uhr 1 mein unvergeßlicher € atte, unſer Vater 


und Schwiegervater, der Antiquar Johann, Benjamin Bruhn, in ſeinem noch nicht 
vollendeten 5öften Lebensjahre, an der. | holera. Wer El kannte, wird unferem 
Schmer e Theilnahme ſchenken. 


tg, den 18. Juni 1849. N Hinterbllebeuet 
Al , den en, n, 
Henke. ſiongire finden freundh; Aufnahme Veit Grab. a tal ‚if — 9180 
1 0 EN mit Meubeln u. Beköſtigung zu vermiethen ... 
7. Ein geräum, ſtädt. Grundſt., w. 3 Wohn, enth., Stall u ſchön. Garten 
hat, Br d. feſt. Preis v. 1200 rel- zu verk. Näh. bei- Hr. Pen Sienng. Aach 


. Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt. s 
Teer den 20. d. Mts., wird die Auſtalt eröffnet, dal edel Publ, 

Me wird zum Beſuche eingeladen, und bemerkt, daß die ftüheten, Beſtimmungen 
555 in dieſem Jahte überall c finden. 3 
— Danzig, den 17. Juni 1849. Direction. 

Es wird eine Wohnung von 4 herrſchaf. lichen und einem N Zim, 

wer, Küche, Keller u. ſ. w. in einer der. Haupkſttaßen der Rechtſtadt . Michaeli 
dieſes Jahres geſucht. Vermiether einer ſolchen werden erſucht dei önigt. „au 

telligenz « Comtoit unter K. II. 13. das Nähere mitzutheilen. 

10. Während meiner Abwesenheit werden. bie Herten Be. Götz und 
Dr. Cohn die Güte haben michi zu vertretenn Dr. Günther. ei 
11. Zur 1 und Regulirung ate auf das“ ‚Geschäfts! 
leben überhaupt Bezug habender Angelegenheiten ' empfiehlt sich der Unter- 
zeichnete, der dazu durch, ke > r und ‚reichliältige Erfalirung in 
den Stand, une c 1 2 d a e de, N 
ug zig d ER Matakauschoguise No, 412. 
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12. Dtieſffährige Freiwillige werden in dieſem Fahre bei der I. Escadron I. 
(Leibe) W Hr bis zum 1. Oktober engagitt. "N 

13. E. Bäckerhaus in d. Umgebung v. Danzig fleht aus freier Hand zu dere 
kaufen oder zu vermiethen mit Bäcketeünventarlum zu erf. Tobiasg. 1563. 1 Tr. 
14. In der Hoffnung auf baldiges Wiederſehen, ſagt beim Abmarſche ſeinen 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl J Behrendt, 22 
Danzig, den 18. Jani 1849. Armee ⸗Gensd arm. 
15. Für die diesjährige Badezeit in Zoppot wünſcht e. j. Dame an einem dort. 
Micthsengagement Theil z. nehmen. Näh. Brödbänkeng. 693. zwiſch. 12 u, 2 Uhr 
16. E anſtänd. Märchen, welches 3 Jahre auf dem Lande in einem Schnitte 
und Gewürzwaaren⸗Geſchäft geweſen, ſucht e. ähnl. Stelle, z. erf. Breitg. 1147. 


7 19 ac 
17. Seebad Bröoſen. | im 
Heute Mittwoch, d. 20., großes Konzert von Fr. Laade. Anf. 4 Uhr. 
Morgen Dennenſt., d. 21, Konzert ım Spliedtſchen Garten in Jäſchkenthal. Anf. 5 l. 
16. Eine Mitbewohnerin wird gefucht gr. Mühlengaſſe Me. 3 33 
19. „Langgarten 540, iſt aus einem Sekretair mittelſt eines dachte ei 
‚blauer Beutel mit 350 Thalern entwendet worden. Das Geld beſtand ganz aus 
pelnſſchen Sorten und zwar aus J, 3, 3 Rubel und 5 poln Fl, Stücken. i 
Bclobrung, v dreißig Thalern eihält derjenige, w. z. Wiedererlang, d. Geſtohl. verbilft. 
20. Am 19. find von der Wollweberg, über die Sunferg. bis zum 3. Damm 
ehe hebräiſche Schriften in einer Papiertaſche verloren gegangen. Wer Dies 
jeden J. Damm 1415., eine Treppe hoch, abbringt, erhält mit beſonderem Danke 
angemeſſene Belohnung. 7 ix a 575 Rouge 
21 Gebrauchte Flieſen werden gekauft Breitgaſſe 11919. 
22. Ya Die llebernahme des Gethardſchen Karten⸗Lagers zu et mi Bigten 
kur Preiſen, ſetzt mich in den Stand, ſauber gedruckte Trauer, 
Entbind. Tauf, Hochzeits“ Biſiten⸗ ꝛc. Karten bill zu liefern. Edwin Groenin % 
23. Ein tafelförm. Forteplano von 6 Oktaven iſt zu veim. Holzmarkt 1339, 
24. Von einem Acker- u. Wieſengrundſt., 1 Meile v. h. a. d. Abet einzel. 
Morg. culm im Erbpacht a 100 tl. Einkauf u. 2 rtl. jährl. parzellirt w. Roͤperg 473. 
25. Herzlichen Dank allen denen, welche meinem am ' 15. d. entſchlafenen Manne 
auf dem Wege zum Friedhofe das Geleite gaben. Auguſte Mens, Wittwe. 
26. Ein lederner Reiſekoffer wird zu kaufen gewünſcht Heil! Geiſigaſſe 1011. 
27. An jedem Concerttage fahren unsere Journalieren 44 und. 4 Uhr Nach- 
mittags von der Reuterschen Weinhandlung ab nach Brüsen. Die Fahehil- 
lette für die Hins und Rückfahrt, 4 5 Sgr. p. Person, sindiebenfälls da àu 
haben. un n n | P. Olschewski. Carl Schewel, 
28. Die Meubeln: 1 Kommode, 6 Stühle, 1 Sophatiſch, ſind am 18 Juni 
zem 259. Kaufantheil zugefallen kleine Oelmühleng. 742. und nicht Plappergaſſe. 
29. Freundliche und gütige Geber haben neuerdings unſere Anſtalt mit Milch 
beſchenkt. Mit dem Danke der Zöglinge verbinden wir auch unſeren Dank. 
Danzig, den 20. Juni 1849. N ae eee 28 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Walſenhauſes. 
Gottel. Schönbeck. Kendzior. N 
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30. Herr Kopka wird um die Aufführung von „Juriſt und Bauer“ erſucht“ 
Diaz 2800 A. werden auf ein N e 200 rtl. Miethe 
We zu zweiten Stelle hinter 1009 rtl. geſucht. Selhſtdarleiber belieben ihre 
Adreſſe im Intelligenz Comtoir unter Cp e K B. 4 einzureichen, un, 
e ee KN eee en; Seren 
eee 6 aus Be r e u f en NER | 
2 Das zum Na hlaſſe der Kaafmanns-Wittwe Zuther gehörige Wohnbaus 8 
* Heil. Beiſtgaſſe 932. iſt aus feier Hand zu verkannſen. Näbere Ra bricht 33 
0 wird in den Born'ttagsunden in Cemtoir DU. Gi fgaſſe 1050 „erteilt, 28 
EEE RER ERERER RER FRE SREKERTERELEKE N EKEREREKSKEREKSLEKSRERERERKER: 
3 Juuge anſtändige Mädchen, welche Das Blumenmachen. u eutgeldlich er⸗ 
leinen wollen, koͤnnen ſich melden Gerbergaſſe No. 65., drei Treppen hoch, Vor- 
mittags von 9 bis 12. We WIRD 
N ri OR eee 
34. Lanogaſſe 512. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 Piegen, Küche, Keller 
und andern Beqguemlichkeiten zu Oktober d. J. zu verm. Nachricht Darüber Laug⸗ 
I 
* 


32 ——— 


eutlerg Ecke 53, nicht im Laden, ſondern Eingang Veutlerg. I Treppe hoch. 
Blreirgaſſe 1918. find 2 fteundliche Stuben mit Meubeln, 1. Etage, an 
einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. * 
36.) Heil. Geiſtgaſſe 777. iſt eine Hangeetage, beſtehend in 2 Zimmern nebſt 
Mepiet Beg pbemlichkeiten zu vetmiethen en 
37. Holzg 34. it Stube part, a. Abſteigequ. b. an 1einz. Perf, mit M. . 1. Julk z. v. 
38. Altſtästſchen Graben No. 1291. iſt eine freundliche und geräumige Stube 
mit oder obne Meubeln ſofort oder zum 1. Oktober zu vermiethen. ö 
3 Vorſtädtſchen Graben 171. iſt eine Wohnung zu bermiethen. I 
40. Brel gaͤſſe 1198, iſt eine Untet, und Oberwohnung von 3 Zimmern zu verm. 
„ uu nen erbäuteh Haufe Schäfetei No. 9, nahe det Regierung, iſt eine 
beguen e Wohnung b. 6 hetzb. Zimmern, heller getäumiget Küche, e e 


Gefine tube, Hof, Ställen u. Becqueml., zu verm. Nah. daſ. Vorm. . 10—12 u. 


42 undeg. iſt eine Wohnung, beſt. a. 4 Zim. Küche, Bod. u. Keller, zu 
Michacli zu verm. Räh 1338, 1 Tr h., wos. auch e. Wohn v. 3 Zimm zu v iſt. 
43. Bteltgaſſe 1027. iſt ein Logis, beſtebend aus 4 heizbaren Stuben, Küche, 
Keller 1c. zu Michaeli zu vermiethen. Näheres daſelbſt t. 

1. Laſta ie 441 iſt eine Unterwohnung utit eigener Thüre, gr. Hausraum, 

Kellet Hof und Holzſtall von Michgeli r Ziehz zu verm. Näheres daſelbſte 
4 Peoggenpfuhl 54. fit) 2 ſchöne Wohnungen mit allem Zubehör zu verm. 
4. Breitg 1237 wire eine Mitbew. geſucht, auch f da Stub. m. Meub. 3. v. 

A b e n Kt NEN ü eit 

3 47. In eam ehemaligen hollandiſchen Conſulat⸗Gebaude, guf Lauggatr⸗ 5 

zn Uu 401. üſt die obere ſehr geräumige und freundliche Wohngelegenheit mit .%% 

ze uch obne Stellung: und Wageurennſe zu Michaeli d. J. zu vernnethen 28 

34 Näberes Jepeng. 725. Ct jnaß 5 bin 3 

CCC 
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48. Jopengaſſe 729. iſt die erſte Saaletage beſteb. a. 4 Zim., 1 Geſin⸗ 
deſtube Küche, Kell ꝛc. zu vermiethen. Naͤberes daſelbſt 1 Treppe hoch. 
11 Pfarrhof 840. neb d. Durchg. z Woyck.Weinhdl., iſt 1Zimm. m. Meub. zu v. 
0. Botſtädtſchen Graben iſt eine Oberg tegenheit, beſſehend aus 6 Stuben, 
Keller und ſouſtiger Bequemlichkeit zu Michaeli d. J rechter Zlehzeit zu vermie⸗ 
then; das Nähere Vorſtädtſchen Craben No. 174. 0 a) 
51 Hobe Seigen 1168. fin) gute Wohnungen z verm. D N. 4. Damm 1536. 
52, Mr Brit u Zwirn zaſſen⸗Ecke ut, der Hofplatz gleich oder zum 1. Der 
i debe c. zu vermischen. D. Nähere Breitgaſſe 1159, 2 Tr. hoch. 
53. Dieeberg. 1352 iſt eine freun l. def. Stube, Ausſi hien d. langen Brücke, 
verſchlagene Küche und Hizgelaß, au eine einzelne Dame zu Michaeli zu veim, 
Sl: Holzgaſſe 27. il ein herrſchaftliches Logis, beſtehend aus 4 Zimmern auf 
einer Flur, Pferdeſtall, Wagen⸗Remiſe n. mehrer Bequ. zu vermiethen. 


55. Ein. eleganter Laden in der beten Gegend der Jopengaſſe iſt 
vom 1. Rovember 1819 ab bei halblahriger Prännmerando Mirthezahlung zu der 
miethen. Adreſſen erbittet man im Jut-Comtoir unter J. I 0 
9 N 


999 ' >, RR i 112 u 
56. Mittwoch, den 27. Juni d. J, werde ich im Anetionstofale Holzgaſſe 
No. 30., eine Sammlung von Büchern, enthaltend Werke aus allen Fächern des 
Wiſſens, desgleichen don Karten, Kupferſtichen, Lithographieen, Noten, Portraits, 
(darunter Danziger) Medaillen, Antiquen und Baria, deten Verzeichniß gegen 1 
Silbergroſchen bei mir zu haben iſt, öffentlich verſteigern. a no 
* 1 „% ep e Engelhard. Auetiongter. 
57. Dienſtag, den 26. Juni d. J,, ſollen im Hauſe 4. Damm 1537, wegen 
Veränderung der Wohnung öffentlich verſteigert werden; 1 
Vorzügliche mahagoni und birkne polirte Meubles allet Art, 1 broncener Krons 

hier, 2 große Spiegel 21. 68% in broncenen Rahmen mit dito Conſoles und 
Marmorplatten, 1. zinkne Badewanne und vielerlei Wirthſchafts“ uud. Hausge · 
zäthe. Ferner: 500 Bände wiſſenſchaftlichen und belletriſtiſchen, Inhalis, (darunker 
Schillers hiſteriſche Memoiren), 9 werthvolle Oelgemälde, darunter 1. ſehr ſchoͤnes 
Buürkel, 1 Paar ſchön plattirte Kummetgeſchirre pp. Die Oelgemälde werden 
11 Uhr Vormittags ausgeboten. J. T. Engelhard, Auctionator.“ 
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f r Sachen zu verkaufen in Danzig. 
en en Mobilia oder bewegliche Sachen, 4 


58. gute Doppelflinten n. kompl. Jagdgeräth s. bill. zu vk. Schüſſeld 1137. 

59. Ein kl. tafelf. fehlerf. Pianof, ſteht bill, zu verk. Schneidemüble 450,51. 

60. Das Gras auf 2 Hofen, an d. Speicherinſel, iſt bill. zu hab. Näh Gerberg. 63. 

61. Tiſchlergaſſe 631, ſtehen 2 Droſchten zum Verkauf, eine neue, eine alte, 
* 5 it 


aach ein Fuchs Wallach, der zum Fah ren gut iſt. 5 
62. Ein ſchoͤnes Lerchengebauer billig Brodbänkengaſſe 697. 


- 


— 1440 — 


63. Es ſtehen einige hundert alte Ziegel billig zu verkaufen an Adlers Brau⸗ 
haus e C. Neumann. Ai 0 ee app usa: 
64. Friſche gruͤne Pommeranzen empfingen und 
rl x 
empfehlen Hoppe & Kraatz, Breitgaſſe und Langgaſſe. 
65. Im Schießgarten bei Hrn. Schmiede iſt ein metallener Mörfer auf einer 
auftechtſtehenden Lafferte, zum Werfen der Schwärmer, Leuchtkugeln, Luft-Bälle, 
Lufckannonenſchläge und Uebungsbälle, billig zu verkaufen. TER 
66. Ein moderner, aber ſchon benutzter Stuhlwagen iſt billig zu verkaufen 
Kleine Tobiasgaſſe No. 1877. Wr i 
RN a dire Holzberkauf. N f une 
Ungefähr 50 Klafter Büchenkloben, 50 Klafter Kiefernkloben, 20 Klafter 
Birken und 20 Klafter Es penklobenbrennholz, fo wie auch 30 Klafter 12 Fuß 
langes Eichenſtangenholz, von geplätteten Eichen und einige ſtarke Eichen⸗ und 
Birkenſtämme, ſchon gefallt und geplättet, ſind im Walde von Zalenſee, unweit 
der Kirchdörfer Seefeld und Kölln zu verkaufen. Das Nähere erfährt man im 
Hofe von Zalenſee 33 Meile von Danzig, eine Meile von der Chauſſee bei 
Zuckau entfernt. 8 
68. Den von mir im Jahte 1631 angefertigten, aus verſchiedenen Kräutern 


Ehole Johanniskraͤuterliqueur, der, als Präſervativ gegen die 


holera i genügend bewährt hat, habe ich jetzt wieder friſch bereitet u. em! 
pfeble ſolchen als ein geſundes und für die jetzige Zelt wiederum ſehr nützliches Ge⸗ 
tränk, indem ich auf das nachſtehende Atteſt des damaligen Regiments-Arztes Herrn 
Dr. Sinogowitz mich beziehe. A. von Nießen, Tobiasgaſſe 1556. 
Den von dem Herrn A, von Nießen nach einer mit vorher bekannt gewor, 
denen Vorſchrift zubereitete Kräuter: Branntwein und Ktänterliquent enthäl 
eiue Mischung magenſtärkender und die Hautausdünſtung gelinde anregendett 


Mein Meubel⸗, Spiegel und Polſterwaaren Lager, a 


Kräuter ; der mäßige Genuß deſſelben vor dem Mitkageſſen, etwa n berliner Quart 
Danzig, den 24. Juni 1831. 
85 

6 

No. 424. bietet dem geehrten Publikum gegenwärtig eine größere Auswahl © 
aller conrenten Gegenſtande, wie ſonſtige Blumen- und Schreibetiſche, ſauber 


kann unter den jetzigen Umftänten empfohlen weiden. Pr Sinogvwitz. 
9099 EOOOOOAIAMIAIOOSOIAANMIHNNMIO) 
und künſtlich gearbeitet, ſind Deachtungswerrd und werden wie alles übrige 


Zu 05 Preiſen verkauft. N | M. Moſſner. 
S ααοα e ονοuE, ανιανεααινν⏑μ „ σνονν ον˙νο αιονιννινιν⏑ονe 
7% n Champagner⸗ Bier, 


ſtark, mouffirend und von ſehr angenehmen Geſchmack, empfiehlt die Champ. 
Flaſche is zr. fahne ene e E. H. Noötzel, am Holzmarkt. 
71. Vorzüglich ſchöne Edamer Käſe werd. bill 


* 


Bf, verk. Hl. Geiſtg. 957. 


2 
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. In der Reſtauration Schnuͤffelmarkt 713. 
wird Bairiſch Bier 4 1 Sgr. verabreicht. . 
78. Halbzwirnhandſch. für Damen u. Kinder 
d. Paar ! fg, Glaceehandſch 23 ſg., die feinſten Glaccehandſch.,, die 20 gek. h., 
jetzt f. 71 fg, Einſteckkämme in Horn 2 fa. erhielt und empfiehlt M. W. Gold⸗ 
ſtein, Langgaſſe No. 515., im Haufe des Herrn Kabus. e ee 

NB. AR rail Hut⸗, Hauben: und Kravattenbänder zu auffallend billigen 

reiſen. . 


4. Bamb. Pflaumen bei Partien billigſt bei 
Jaͤnich L Koblick, Breitgaſſe. 


2 ee 

welches braune oder gelbe Haut am Geficht und Hals in einen weißen, zarten 
Zuſtand verſetzt, ſowie auch die ſogenaunten Miteſſer vertilgt, auch das Geſicht 
von allen Finn, und Ausſchlagsübeln reinigt, ferner noch braune oder gelbe Flek⸗ 
ken, welche ſich durch eine Krankheit gebildet oder auf irgend eine andere Weiſe 
von ſelbſt entſtanden find, gänzlich vertreibt, empfehlen wir dem. berehrlichen Pu⸗ 
blikum beſtens, was wir um fo mehr konnen, da dieſes Mittel von vielen Herren 
Aerzten geprüft und als zum äußerlichen Gebrauch zweckdienlich empfohlen worden 
iſt. Die Wirkung geſchieht binnen 14 Tagen, wofür wir garantiren, widrigenfalls 
das Geld zurückerſtatten. Auswärtige Beſtellungen, ſo wie Gelder werden ‚Franco, 
erbeten. „Der Fabrikpreis iſt pr. Flacon 1 Thaler — und nur allein bei Herrn 


W. \ Schweichert in Danzig zu haben. 1 . 
Ceua a R. Tuͤbing & Co. 
, ds beliebten Glaceehandſchuhe un kenhen für dane 


u. Herren in all. Farben erhielt aus Paris H. Krombach, 1. Damm- u. Breitg. Ecke. 


77. Ausschuß Porzellan 


empfing eine Sendung und empfiehlt zu ermaͤßigten Preiſen 

F. Adolph Schumann, Langenmarkt 446. 
76. Eine Sendung Mouſſeline de Laine und Jaco⸗ 
netts, in ganz neuen Muſtern, erhielt E. Fiſchel. 
79. Arac de Goa und Arac de Batavia, in Fla⸗ 
ſchen, empfehlen Hoppe & Kraatz, Sıeitzafe um Langgaſſe · 


80. Herren⸗Huͤte in Filz und Seide werden ſchnell und billig nach 
dem neueſten Facon moderniſirt Poggenpfuhl No. 195. Radomsky, Hutmacher. 


7 
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EIS oc zufverkaufen dußerbalk Danzi 1075 
Jumodilia oder undewegliche Sachen 1 


NI 19 ir) * Nothw hdiger Vet auf. if ö N 
ee gag et 


der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
We, fee e N VE Er 


E 75 4 \ 
am zten October c., Vormittags 14 Uhr, 17 2 
an otdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
Carthaus, den 23. Mai 1819. 1 07 
ä aoͤnigl. Kreisgerichts-Deputation. 
— — — mn n f 1 7 3 1 per — 
net ande E diet al⸗ C tit at zn. % nid. Ara 
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32. Nach den über das fänmntliche Vermögen des Adolph Pfahl und 1 cob 
Roſenberg hieſelbſt, wozu das Grundstück No. 232. hieſelbſt gehört, dat 5 
Verfügung vom 15. Januar c. der Concurs eröffnet worden, fd werden die unbe⸗ 
kannten Gläubiger der Gemeinſchuldner hierdurch affenelich Augefbrdeht, in Yon 14 
190. e, auf den 10 Jult e, Vormittags 11 Uhr, Wußte 
vor Herrü Oberlandesgerichts Refetendarſus Rauch uß angeſetzten peremtotiſthen 
Termin entweder in Perſon oder geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umftändlich anzuzeigen, mit der beig üg⸗ 
ten Verwarnung, daß die im Termine ausbleidenden Gläubiger mit allen In 
Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner agsgeſthlößt ö Ti kn 
halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren wird auferlegt werden. 

uUlebtigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
ea verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
den Ji 


. 


en Juſtizratb Dreckſchmidt und den Juſtiz Commiſſarius, Schenkel, als, Bevoll⸗ 
mächtigte in Vorſchlag. i 11 | ’ 


Marienburg, den 5. Mürz 1649. Acute 4 
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Redaktion; Königl. Intelligenz Comtoir, Schnellyreſſend ruck d. Weh elſethen euere. 


